Die 


Bei der am 30, April fortgeſetzten Ziehung fielen 144 | (nämlich incl. 


u 100 Thlr. auf Nr. 664 2158 2852 3129 
. — 4333 4865 5306 5433 5570 6596 6658 * 
7608 8074 8284 9029 10,796 10,861 10,974 11,095 11,122 
11,404 13,129 13.403 13,736 14,350 14,838 15,407 15.783 
15,966 17,105 17,621 17,865 17,893 18.923 19,166 20,255 
20,375 21,083 21,231 21,329 22,663 22/945 22,983 23 335 
25,376 25,408 26,985 27,553 28,735 29.247 29,447 30,192 
30,598 30,628 30,899 30,911 31,868 32,925 33,031 33,613 
35,116 36,025 36,640 36,701 37,320 37,534 37,662 37,791 
38,337 88,364 39,131 39,640 40,680 41,447 42,347 43,074 
43,53 43,647 44,006 44,085 44 662 44,810 45,055 45,393 
45,651 46,987 47,694 48,782 51,552 51,919 52,786 54,472 
59,229 59,600 59,924 60,659 61,300 62,104 62,370 62,453 
63,107 63,405 67,179 67,307 67,538 69,992 71,597 71,902 
73,527 73,814 74,141 74,337 74,578 74,699 75,050 75,886 
75,978 76,617 78,221 82,058 82,811 83,012 83,289 83,906 
83,934 84,058 84,606 84,878 86,179 86,953 87.590 87,661 
88,964 88,991 89,125 89,889 89,932 90,409 93,788 94,131 

und 94,975. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4% Uhr Nachmittags. 

Berlin, 1. Mai.“) Die Commiſſion des Lrbgeord⸗ 
netenhauſes hat den Rönneſſchen Antrag auf un ⸗ 
giltigkeitserklärung des Cartelvertrages einſtimmig 
angenommen und hinzugefügt, die Regierung auf. 
zufordern, den Vertrag bis zur Zuſtimmung der 
Kammer zu ſuspendiren. 


3 Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


Der Bericht der Militair⸗Commiſſion 
führt ferner folgende Gründe für die poſitive Amendirung 
der Regierungsvorlage durch einen vollſtändigen Gegen- Ge⸗ 
8 ſetzentwurf an: Der Rechtsboden des Hauſes in der Mili⸗ 


lagen, wird durch n 
ſelbſt in dem — unmöglichen — Falle der Annahme des 

Entwurfs durch die Regierung bleibt dem Hauſe die „voll⸗ 
= £iei © Freiheit der Eutſchließung, ob es den 1862 bewillig⸗ 


» Etat überh . i 
Grund der glich. Wel e d. chläge ee Sega 
e 


ſationen möglich. Wel de derſelben eintreten ſoll, das iſt, bis 
zur definitiven Vereinbarung des geforderten Organifations- 
Geſetzes zunächſt Sache der, Budgetderathung, der finanziellen 
Lage des Landes.“ Allerdings find die Bewilligungen beim 
Militair⸗Etat bis 1860 „durch die Stärke der Armee, d. h. 
die bei den Fahnen im betreffenden Jahre verſammelte Kopf- 
zahl, motivirt worden.“ Aber die Frage, ob dieſe Kopfzahl 
durch dreijährige Präſenzzeit und kleinere Aushebung beſchafft 
werde, iſt bei der Etatsbewilligung gleichgiltig geblieben. 
Das Geſetz vom Jahre 1814 ſchreibt keine Grenze für 
die jährliche Aushebung vor, während es jeden Wehr⸗ 
pflichtigen zu dreijähriger Präſenzzeit verpflichtet. Hätte 
ich die Regierung innerhalb der Geldbewilligung 
des Landtages und der dadurch begründeten 
Kopfſtärke der Armee gehalten und eine ver 
mehrte Aushebung durch Herabſetzung der Prä⸗ 
enzzeit herbeigeführt, ſo wäre dies von vielen Sei⸗ 
ten taum als ein Rechtsbruch betrachtet worden.“ 
Die Verletzung des Geſetzes von 1814 durch die Reorgani⸗ 
ation, abgeſehen von der Verletzung des Etatsrechts und der 
päteren 1 liegt vielmehr in der Verdop⸗ 
pelung der Cadres, in der Durchbrechung des faſt 50 Jahre 
alten Rahmens der Armee, in der dauernden Erhöhung des 
riedens⸗Präſenzſtandes, in der Unmöglichkeit, ohne 
imreihung der Landwehr in die Linie die geſchaffenen Ba⸗ 
taillons auf die geſetzliche Kriegsſtärke zu bringen, in der 
| auelägticen Caſſtrung der Landwehr 1. Aufgebots. Gegen 
| Zugleig e Punkte treten die Abänderungs⸗Vorſchläge auf.“ 
zeit bei der aber „die Forderung der au a Präſenz⸗ 
in demſe en Aufanterie, die Ablürzung des Ge ammtdienſtes 
die gleichzeiti Verhältuiſſe, die Erhöhung der Rekrutirung und 
Rekruten ur Wiederbelebung des Inſtituts der Landwehr⸗ 
zwar ohne Erhöhung des Friedensſtandes 

des Heeres, notywendi ! 
Gefeges vom 9. x ig, damit das Syſtem des 
amentlich bei dat 14 bei den veränderten Verpältniſ⸗ 
jen, n er um ein Drittel geſtiegenen Bevölke⸗ 
rung, aufrecht erhalten bleibe.“ — Die Folgen nun einer 
— von 60,000 Mann ſtellen ſich nach dem Be⸗ 

e ſo: 

L Auf die Stärke des Friedensheeres. Nach Ab⸗ 
zug des für die Nachzeſtellungen i 5075 mit 
5000 Mann und der für Train und die Specialwaffen nö⸗ 
thigen Mannſchaften mit 13,500 Mann bleiben für die In⸗ 
fanterie incl. Jäger 41,500 Mann, alſo ergiebt ſich bei zwei⸗ 
lähriger Dienſtzeit eine Geſammtſtärke der Infanterie an 

emeinen von ca. 83,000 Mann. (Nach der Tabelle von 
1858 waren ausgehoben 31,500 Mann für die Infauterie 
incl. Jäger; das gäbe alſo bei dreijähriger Dienſtzeit ca. 
93,000 Mann; aber nach dem Stärkerapport der Armee 
waren vor der Reorganiſation im Jahre 1859 incl. der Land- 
wehrſtämme nur 84,616 Mann Gemeine vorhanden.) Zu 
lenen 83,000 Mann Infanterie den Train gerechnet mit 
1284, die Specialwaffen (bei dreilähriger Präſenz) mit 36,648, 
die Officiere, Unterofficiere und Militairärzte mit 31,540 

n, „jo ergiebt ſich die Stärke des Friedens heeres auf 
152,472 Mann, eine Zahl, die noch um 1000 hinter der zu. 
rüͤckbleibt, welche den ordentlichen Bewilligungen des Abge⸗ 
ordnetenhauſes im Jahre 1862 zu Grunde gelegt iſt“. Dieſe 

edensſtärke der Armee von 152,000 — 155,000 Mann 


| 
| 


— — 


die rungsv nicht erſcüterf 


und Fefnage zweimal, am Montage uur Nachmittags 6 Uhr. — 
0 an werden in der Erpedltten Werdergaſſe ) und ande 
5 


j 


der einjährigen Freiwilligen) „erſcheint über⸗ 
haupt als die höchſte Zahl, welche, in Erwägung, daß die 
Anforderungen für die Gründung einer angemeſſenen Marine 
ſich tährlich ſteigern werden und in Anbetracht alſo der Aus⸗ 
gaben für Veränderung der Artilleriewaffen und Umbau der 
Feſtungen, der Erhöhung des Soldes der Gemeinen und 
Unterofficiere, für eine längere Zukunft dem Lande auferlegt 
werden darf“. SE Ir 

II. Nimmt man diejenige Zahl der Gemeinen an, welche 
im Jahre 1860 die Regierung als die geringſtmögliche für 
die Friedens ſtärke des Bataillons auf das Beſtimmteſte an⸗ 
gab, nämlich 470 Mann, ſo ergeben ſich ca. 176 Bataillone. 
Ein Bataillon von nur 340 Mann Gemeinen, in welchem 
unmittelbar nach Einziehung der Rekruten nur 170 Rekruten 
und 170 einjährige Soldaten ſich befinden, hat die Regierung 
immer „als eine techniſche Unmöglichkeit, als entſchieden unzu⸗ 
läſſig bezeichnet“. Es iſt alſo „dei der vorgeſchlagenen Zahl 
von 60,000 Mann jährlicher Rekrutirung, die Aufrechthaltung 
der Reorganiſation mit ihren 253 Bataillonen, nach den eiges 
nen Erklärungen der Regierung, techniſch unmöglich“, und „in 
diefer Beziehung ſtellt die Zahl 60,000 Mann eine weſentliche 
Schranke der Reorganisation gegenüber auf, welche das Geſetz 
von 1814 nicht hat. Es ergiebt ſich ferner, „daß bis zum 
definitiven Organiſationsgeſetz die Organiſation und mit ihr 
die Feſtſtellung der Zahl der Offiziere und prima plana, ſo⸗ 
mit auch theilweiſe noch die Feſtſtellung der Friedensſtärke 
der Armee von der Vertheilung der Contingente auf die ein⸗ 
zelnen Waffengattungen bedingt wird, alſo Sache des Bud⸗ 
getrechts bleibt, daß dieſes aber durch die Zahl 60,000 nicht 
vinculirt, ſondern geſtärkt wird.“ (Fortſ. folgt.) 


Deutſchland. 

Berlin, 30. April. Sicherem Vernehmen nach haben 
die Cabinete von London und Petersburg in Kopenhagen ihr 
Mißfallen über die Erlaſſe vom 30. März kund gegeben. 

— Im hieſigen Arbeiterverein iſt folgende Neſolution 
angenommen: „Der Berliner Arbeiterverein beſchließt: feine 
bisherigen Zwecke in ruhiger, aber feſter, in geſetzlicher, aber 
entſchloſſener Weiſe ganz unbeirrt zu verfolgen und nach er⸗ 
folgter Entziehung der dem Leipziger Central Comité über⸗ 
tragenen Vollmachten zur Ausführung der in der Verſamm⸗ 
lung vom 2. November 1862 gefaßten Beſchlüſſe die Initia⸗ 
tive zu ergreifen, um den dem r eee 
zuſtimmenden Arbeitervereinen die RN entral« 
Comité's in einer andern durch ihre örtliche Lage und politi⸗ 


en Verhältniſſe um Sammelplatz der gemeinſchaftlichen 
Bestreben fee e Stadt ones 
alien. 

— Wie ein fo eben von Caprera zurückkommender Freund 
erzählt, kann man die vollſtändige Heilung Garibaldi's erſt 
in vier bis fünf Monaten erwarten. Den General verſetzt 
dieſe Ausſicht nicht in die beſte Stimmung; er will gar nicht, 
daß men von ſeiner Krankheit ſpricht, was ſſich freilich bei 
den nur zu zahlreichen Beſuchen, die er empfangen muß, nicht 
leicht vermeiden läßt. 

Danzig, den 2. Mai. 

„ Vorgeſtern war Herr Geh. Commiſſtonsrath Wol⸗ 
ters dorff aus Königsberg hier und hat, wie wir hören, 
Engagements mit einigen Mitgliedern unſerer Bühne ab⸗ 
geſchloſſen. 5 

— Am 1. Juni wird der geſchäftsführende Ausſchuß 
des preußiſchen Sängerbundes ſeine Mitgliederliſte ſchließen, 
die Beiträge an den Vorort nach Stuttgart abfützren und zu⸗ 
gleich die bis dahin eingegangenen Gaben zum Uhlanddenk⸗ 
mal nach Tübingen ſchicken. Bis jetzt ſind dieſem Zweige des 
allgemeinen deutſchen Bundes in unſerer Provinz 36 Vereine 
mit 910 Mitgliedern beigetreten, es fehlt indeſſen noch eine 
nicht geringe Anzahl größerer Städte. 

»In der vorgeſtern in Dirſchau abgehaltenen Gene- 
ral⸗Verſammlung des Hauptvereins weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe, an welcher unter den Gäſten auch die Herren Regie⸗ 
rungspräſidenten v. Blumenthal und Graf Eulenburg 
Theil nahmen, wurden zunächſt die Beſchlüſſe des am Tage 
vorher ſtattgehabten Verwaltungsrathes ſanctionirt, unter 
denen die Beſtimmung von 1 hlru. zum Ankauf von 
Zuchtvieh und Geräthen auf der diesjährigen Hamburger 
Ausſtellung von beſonderer Bedeutung. Im Verfolg der Ta⸗ 
gesordnung wurde ſodann u. A. beſchloſſen, ein Geſuch an 
den Magiſtrat der Stadt Danzig um Gründung eines regel- 
gelmäßigen Wochenmarktes von dettvieh innerhalb Danzigs 
zu richten. Die Frage, ob in Danzig eine Vorſchuß⸗ und 
Depoſitenbank für Landwirthe zu errichten ſei, kam mit eini⸗ 
gen andern, wegen vorgerückter Zeit, nicht mehr zur Erör⸗ 


\ 

ilſit, 29. April. (K. H. Z.) Das ruſſiſche Grenz⸗ 
ſtädtchen Tauroggen ſcheint auch ſchon von den polniſchen 
Inſurgenten gefährdet zu werden; dehalb haben es die ai 
ſiſchen Behörden für geeignet erachtet, die Grenzzollamtscafle 
in Sicherheit zu bringen. Diele kam am geſtrigen Spät⸗ 
abende in Begleitung von mehreren ruſſiſchen Grenzzollamts⸗ 
caſſenbeamten hier an, wurde zur Nacht im Gaſthauſe zu den 
drei Kronen unter ſtrenger Bewachung aufbewahrt und heute 
in das feſte Caſſengewölbe der Königl. Kreiscaſſe gebracht. 
Wie man erzählt, ſoll ſich der Betrag des hier deponirten 
ruſſiſchen Geldes auf 150,000 Silber⸗Rubel belaufen, wel⸗ 
ches bis auf weitere Verfügung der ruſſiſchen Zollbehörden 
hier verbleibt. 

. Vermiſchtes. 

[Verwendung der Frauen zum Eiſenbahn⸗ 
dienſte.] Die General-Direstion der öſterr. Staatseiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft hat in der Abſicht, die Lage der Stations- 
beamten zu verbeſſern, die Verwendung der Frauen und 
Töchter der Statiousbeamten bei der Billet⸗Ausgabe, dann 


im Gepäds- und Telegraphendienſte geſtattet. Die Entſchädi⸗ 


gungen für die Dienſtleiſtungen der Frauen und Töchter wer⸗ 
den nach vier Claſſen: zu 300 Fl., 250 Fl., 200 Fl. und 
150 Fl. geleiſtet. Der Beamte, deſſen Frau oder Tochter in 
Verwendung genommen wird, hat nebſt der Verantwortlich 
keit für die ihm perſönlich obliegenden Dienftesfunctionen 
auch die für die Dienſtverrichtungen feiner Frau oder Tochter 
zu tragen. Mit dem Tage, an welchem das Familienhaupt 
aus irgend einer Urſache von feiner Dienſtes funetion entho⸗ 
ben wird, endet auch die Verwendung ſeiner Frau oder Toch⸗ 
ter. Ebenſo beſchäftigt ſich, dem „Eiſenb.⸗Centralbl.“ zufolge, 
auch die Verwaltung der Elifabethbahn ernſtlich mit dem 
Plane, beim Expeditions⸗, Caſſen⸗ und Telegraphendienſte 
die Frauen der Beamten entſprechend zu verwenden und ſo 
die mehrfach angeregte Idee in practiſcher Weiſe auszu⸗ 
ühren. 

1a — Welchen außerordentlichen Aufſchwung der Verkehr 
in Berlin genommen hat, ergiebt ſich recht deutlich auch aus 
dem Beſtande des öffentlichen Fuhrwerks. Die Zahl der 
Fuhrwerke hat jetzt eine Höhe erreicht, welche, wenn man die 
Einwohnerzahl zu Grunde legt, bei weitem höher iſt, als in 
den Städten Wien, Paris und London. In den letzten fünf 
Jahren hat ſich die Zahl der Droſchken um das Doppelte, 
die der Omnibus um das Vierfache vermehrt. Gegenwärtig 
beläuft ſich der Beſtand der öffentlichen Fuhrwerke auf 1700 
Droſchken, 350 Omnibus und 700 Thorwagen. Die Droſch⸗ 
ken werden täglich von 30,000 bis 40,000, alſo jährlich von 
über 14 Mill. Perſonen benutzt. Die Ommibuswazen machen 
täglich etwa 7000 Fahrten, welche eine Länge von 3500 Mei⸗ 
len repräſentiren, und befördern jeden Tag 90,000, jährlich 
alſo über 32 Mill. Perſonen. Die Thorwagen werden durch⸗ 
ſchnittlich täglich von 15,000, während eines Jahres alſo von 
über 5 Mill. Perſonen in Anſpruch genommen. Das geſammte 
öffentliche Fuhrweſen wird alſo jährlid von 50—60 Mill. 
Perſonen benutzt, welche tag ein Fayrgeld von 14,000, 
mithin jährlich von über 5 Mill. Thlrn. aufbringen. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Leer, 26. April, 
Almuth Catharine, Buß; — von Amſterdam, 26. April, 
Anna Paulowna (SD.), Haack; — 27. April, Anke, Blecker; 
— von Shields, 25. April, Matagorda, —; — von 
Pillau, 28. April, Karen Johanna, Henrikſen; — von 

eiligenhafen, 24. April, Emmeline, Lübcker; — von 

ntwerpen, 27. April, Antonie, Mohr; — von Alloa, 
2 April, Grietje Köng, Kuiper; — 25. April, Glendevon, 

alloway; — von Grangemouth, 27. April, Charles, 
Cowie; — von Weſt⸗Hartlepool, 26. April, Profeſſor 
Baum, Friersk (2); — von Hull, 27. April, Louiſe Char⸗ 
lotte, Lewin. . 

Angekommen von Danzig: In Helvoet, 25. 
April, Antoinette Eliſe, Strüving; — in Blie, 24. April, 
Remelia Johanna, Schootema; — Burgemeſter von Setten, 
Giezen; — in Czierikzee, 24. April, Columbus, Merens; 
— in Plymouth, 26. April, Ellida, Spendſon; — in 
Pillau, 27. April, Carl, Conradt; — in Arendal, 13. 
April, Zvitalis, Chriſtenſen; — in Bergen, 15. April, 

arie Chriſtine, Rasmuſſen; — Fehmern, Schröder; — 
17. April, Lina, Goll; — in Langeſund, 19. April, Man⸗ 
dal, Thomeſen; — in Stock holm, 22. April, Johann, 
Blohm; — in Briſtol Canal, 26. April, Martha, —; — 
unw. Folkeſtone, b. z. 26. April, Ernſt, Kräft; — in 
Grimsby, 26. April, Eoerdina, Bradhering; — in Har- 
wich, 26. April, Anes Minde, Fisher; — in Kingstown, 
25. April, Gereade Koſſuth (? Grevinde Kauth); in 
Lynn, 25. April, Gleaner, Kellmann; — in Dublin, 2. 
April, Gloria, Rohde; — Mathilde, Pederſen; — in Lowe⸗ 
ftoff, 26. April, Niclot, Fretwurſt; — in Newport, 26. 
April, Brilliant, Schramm; — Pill paſſirt, 27. April, 
Maria, — 

In Ladung nach Danzig: Ja Newcaftle, 23. April, 
Joſeph Earle, Brockſch; — Alex. Murray, Strachan; — 
Lena, Blidecker; — Jane Ferguſon, Roß; — in London, 
27. April, Banffſhire, Watſon. 

Clarirt nach Danzig: In Copenhagen, 24. April, 
Helene, Larſen; — 25. April, Enigheden, Hanſen; — Mars 

aret, Orrock; — Margarethe, Schutt; — 27. we Anna 

Eüſabeth, Köhn; — in Liverpool, 24. April, Amalia und 
Laura, Dannenderg; — in London, 25. April, Amicitia, 
Goertemaker. 


Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Damig- 


Angekommene Fremde am 1. Mai. 

Eugliſches Haus: Gutsdeſ. Graf Schlieben a. Oſtpreußen. 
Rittergulsbeſ. Steffens a. Kleſchtau und Steſſens a. Johannis- 
thal. Kaufl. Wilte a. Pillau, Edelm nn a. Magdeburg u. Fink 
a. Hückeswagen. 

Walters Hotel: Hauptmann v. Petzold a. gr 
gutsbeſ. Drawe a, Saskoßin. Gutsbeſ. Leinweber a. Gr. 
Liddey a. Gr. Mausdorf, Biſewski a. Lauenburg, Oberfeld n. 
Gem. a. Czapelten und v. Gozeziewski a. Wollenthal. 
prediger Möller a. Berlin. Bauunternehmer Rauſchning n. Gem. 
a. Königsberg. Kaufl. Breitenbach a. Bromberg und Hobuch a. 
Sandhoff. Landwirthe Lindenheim a. Quedlinburg u. Wedding 
a. Marienwerder. 5 83 

Schmelzers Hotel: Jabrikbeſ, Heiper a. Limbach. Kaufl. 
Kurth a. Hamburg, Frantz Mobier, Baruch u. Schudert ä. Berlin, 
Sermeher 0 a a. Eilenburg u. Berger a. Leipzig. 
Oekonom Prohl a. . 

ötei de horn: Gutsbeſ. Melchert a. Braunſchweig, 
Hentler a. Königsberg und v. Sendkowsti a. Ramernik. Detonom 
Gehrmann a. Bromberg. Kaufl. Lothar a. Poſen, Döring a. 
Aachen, Stenzel a. Bremen. 

Heutſches pe Hofbeſ. Brauns a Terespol, Architect 
Bauer a. Tiegenhof. Kaufl. Eiſenſtadt a. Altmark u. Wunderlich 
Marienburg. Oekonom v. Laszewski a. Heiligenbeil. 


— 


verdient ha 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis- Gericht 


zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 1. Mai 1863, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius 
David Gottfried Drews hier iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs im abgekürzten Verfahren 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 26. April c. feſtgeſetzt. f 

Zum einjtweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Buchhalter Rudolph Haſſe hier beftellt. Die 
ee Di 5 auf ſchuldners werden auf⸗ 
gefordert, in de l 

den 8. Mai er., 

Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt: und Kreis⸗Richter Jorck anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
Ihläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern definitiven 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. 
Juni c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rech te, 
ebenpahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. [935] 


Bekanntmachung. 

In der Kaufmann . Dannenberg'ſchen 
Concursſache iſt der Kaufmann Fr. Krafft in 
Mewe zum definitiven Verwalter beſtellt. 927] 

Marienwerder, d. 23. April 1663, 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. e 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Danziger 
Drivat-Actien - Bank. 


In Folge der Wahlen der ſiebenten ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung vom 21. März cr. 
und der Ergänzungswahl vom 23. April c., bes 
ſteht jetzt der Verwaltungsrath der Danziger 
Privat⸗Actien⸗Bank aus den Herren: 
Commerzienrath C. R. von Frangius 

als Präſident. 

„ Li. Goldſchmidt 
als Vice⸗Präſident. 
J. Paleske. 
B. Haußmann. 
B. Nofenftein. 
M. Behrend. 
Th. Biſchoff. 

.S. Stoddart. 
„ib * l . 10 

Als Mitglieder Virection werden 
fungiren: r 
pro April, Mai, Juni 1863, die Herren Hauß⸗ 

mann u. Steffens, als Stellvertreter 
die Herren Biſchoff u. Moritzſohn, 
pro Juli, Auguſt, September 1863, die Herren 
Biſchoff u. Moritzſohn, als Stell: 
vertreter die Herren Paleske u. Stod⸗ 


art, 
pro October, November, December 1863, die 
N erren Paleske u. Stoddart, als 
l tellvertteter die Herren Roſenſtein u. 
Behrend, 
anuar, Februar, März 1864, die Herren 
nf Baoſen enn u. Behrend, als Stell⸗ 
vertreter die Herren Haußmann u. 
Steffens. 
Danzig, 1. Mai 1863. 
er Berwaltuugsratb 
der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 
C. R. von Frantzius. 930] 


eee 

Wenn jemals ein Artikel öffentliches Lob 

t, ſo iſt dies mit dem, ſich ſchon von 

ſelbſt empfehlenden, 5 ſehr bewährten, ſeit 1847 

eingeführten, äußerlich enzuwendenden Pots⸗ 

damer Balfam von Eduard Nickel in Berlin 
(Depot in Danzig nur allein bei 


Albert Neumann 


oritzſo 
der 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe) wohl 


ur bedingt der Fall. Die weſentlichen Krankheiten, 


Ei die ſich feine Haupt⸗Eigenſchaften mit der 


eit herausgeſtellt haben, ſind: Rheumatismus 
und Gicht, Podagra und andere friſche, ſo wie 
veraltete rheumatiſch⸗gichtiſche Lokalüdel, z. B. 
das nervöſe Hüßtweh, der ſogenannte 80 Sheen 
(im Rückgrat), Kopf⸗, Hals⸗, Zahn⸗ und Ohren⸗ 
weh, beginnende Lähmungen der Extremitäten, 
anfangende Rückendarre, Zittern in den Glie⸗ 


dern nach vorausgegangenem Rheumatismus, 


waſſerfüchtige Anſchwellungen, beſonders der 
Füße, veraltete Verſtauchungen und ſonſtige 
Gelenkanſchwellungen, Augenſchwäche, allgemeine 
Kraftloſigkeit nach ſchweren Krankheiten, Unter⸗ 
leibs⸗Affectionen ꝛc. ꝛc. 919 


lin. r. Fe 
W Ober⸗Stabs⸗ und Regiments⸗Atzt. 


Die Kunſtſteinfabrik 


des Privat⸗Baumeiſter Berndts 
Laſtadie No. 3 u. 4 
empfiehlt ihr Lager von Treppeuſtufen, 
odeitplatten, Vaſen in beliebigen For⸗ 
men, Flieſen, Futterkrippen für Pferde 
und Nindofeh, Schweinetrögen, Waller: 
lettungsrghren von 4 — 21 Zoll lichtem 
Durchmeſſer, Brunnenſteinen zu Brun⸗ 
neu von 8 bis 3 Fuß lichter Weite etc. 
Wicht vorräthige Gegenstände werden 


nach Zeichunng und Angabe in möglichſt 
kurzer Zeit ausgeführt. Preis-Conkaufs 
gratis. [8670] 


120 Süd robe fette Ham 
5 mel ſtehen in Laskowitz 
bei Rieſenburg 1 803 


tigkeit der Haut ganz unberück 


Heute Sonnabend den 2. Mai c., werde ich meinen 6. Vortrag 


aus dem Gebiete der Chemie, 
Abends 8 Uhr, in dem Saale des Gewerbehauses halten. Billets 


A Cuno Fritzen. 
Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchiffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton aulaufend: 


à 15 Sgr. an 
1872) 


Poſt⸗D. HANSA, " J. v. Santen, Sonnabend, 9. Mai. 
do. AMERIKA. „ Weſſels, Sonnabend, 23. Mai. 
do. BREMEN, „ E. Meyer, Sonnabend, 6. Juni. 
do. NEWTIORK, „ G. Wenke, Sonnabend, 20. Juni. 
do. HANSA. „ H. J. v. Santen, Sonnabend, den 4. Juli. 


do. AMERICA, „ H. Weſſels, Sonnabend, 18. Juli. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Gold, 
incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Gold. : 3 
rn Bis auf Weiteres L 2. 10 s resp. E 3. 10 8 mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß 
remer Maße. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Conſtautin Eifenftein, 
General-Agent, Invalidenſtr. 77. — A. von Jasmund, Major a. D.. , 2 
H. C. Platzmaun, General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. — Wilhelm Treplin, General⸗Agent 


Invalidenſtr. 79. 
[898 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann, Director. . Peters, Brocurant. _ 


Das römiſche Bad 
Waſſerheil⸗Anſtalt Eckerberg bei Stettin.) 


Die Erfahrung hat gelehrt, daß alte eingewurzelte Leiden in guten Waſſerheilanſtalten 
wohl geheilt 1 aber eine unverhältnißmäßig lange Kur ng it. Dabei jtehen die 
bisherigen Saut ee ech nicht auf phyſiologiſchem Boden, indem ſie die athmende Thaͤ⸗ 
; chtigt laßſen. Ebenſo iſt erfahrungsmäßig erwieſen, daß das römiſche 

Bad das vollkemmenſte Mittel iſt, vie vorerwähnten beiden Uebelſtände zu heben, und nachdem 
nicht allein bei den eingewurzeltſten Haut⸗, Stroppel: und ſyphilitiſchen Krantheite n eine radifale 
eilung durch vollſtändige Ausſcheidung der Stoffe in der 1110 0 Friſt — nicht ſelten in vier 
ochen — bewirkt worden, ſondern auch ein gleich zufciedenſtellendes Ergebniß dei Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Lähmung, Nerven⸗ und Blutkrankheiten nach gewieſen werden kann, mache ich auf meine 
Verbindung von römiſchem Bad und Wafjerheilanftalt aufmerkſam. — Das römiſche Bad (wie 
ich es anwende) iſt eine eigenthümliche Combination von, Schwitzbad, Luftbad und der verſchieden⸗ 
ſten Waſſeranwendung. Nachdem der Sauerſtoff dem Blute gerade in dem Momente reichlichſt 
dargeboten iſt, wo alle Poren 181 ſind und die Hautgefäße ſtrotzen und nach Sauerſtoff ver⸗ 
langen, wird die jedesmalige Wahl der zweckentſprechendſten Körperbenetzung ein zugleich durch⸗ 
greifendes und angenehmes Mittel, das Nervenſyſtem neu zu beleben, ſowie eine richtige Verthei⸗ 
lung des Blutes und eine ungeſtörtere Hautthätigkeit zu erzielen. Daraus laſſen ſich die tiefgrei- 


fendſten Heilwirkungen leicht herleiten. Die Heizung und die bis jetzt unübertroffene Venti⸗ 


lirung des römiſchen Bades iſt eine ſehr gelungene und vorzugsweiſe allen an Athmungsbe⸗ 


ſchwerden Leidenden 75 zuſagende, daß mir dieſerhalb die 95 51 Anerkennung von vielgereiſten 
Sachverſtändigen zu Theil geworden iſt, wie denn auch die Königliche Regierung nach einer 
deſonderen Prüfung durch ihre Medizinal⸗Beamten ſich in dieſem Sinne ausgeipro.nen hat. 0 


_[432] 


< Bremen, 1863. 


Eröffnung am 15. Mai, 


verabfolgt täglich Sool⸗, Schwefel, Moor⸗ und Dampf: Bäder und in der Trinkhalle alle Arten 

Mineral⸗Brunnen und Molken. Ebenſo während des ganzen dag Mutteclaugenſalz. Außer der 

inreihenden Zahl von Badezellen, befinden ſich in der Anſtalt 30 Logirzimmer, mit auch ohne 
5 und 6 Thle. vermiethet werden. 


i lche vollſtändig möblirt pro Woche zu 3. 4, 3 5 5 
aue ere 5 8 : Herr Grenzdörfer, ertheilen jede 


Die Unterzeichneten, ſowie der Inſpector des Bades, 


te Auskunft. ; 
a Lage dez Rades iſt an, bem-fhönften Theil der Promenade, und in unmittelbarer 


r See. Die Eröffnung der Seebäder findet am 15. Juni ſtatt. 
3 Die Eiſenbahn fal bis zur Colberger⸗Münde, wo ſich auch das Wohnungs „Bureau des 


Herrn L. Wernicke befindet. : ‘ 
Die Direction: 
Gese. Müller. Dr. v. Bünau. Dr. Hirschfeld. Dr. Bodenstein. 


Das Soolbad Wittekind bei Giebichenſtein und 
Halle a. d. Saale, 


im romantiſch lieblichen Saaltbale, 30 Minuten vom ee der Berliner⸗Magdeburg⸗ 
Leipziger⸗ und Thüͤringer⸗Eiſenbahn gelegen, wird den 15. Mai C. eröffnet. Daſſelbe 


eichnet ſich durch ſeine klimatiſch günſtige Ortslage, ausgezeichneten Cureinrichtungen, ſorgfältige 
lechniſche und ärztliche ra Genie vortreffliche Reſtauration, comfortable Wohnungen zu 
mäßigen Preiſen, insbeſondere aber durch die ärztlich anerkannten günftigen Heitreſultate aus, 
welche, gleich denen zu Kreuznach, Reichenhall, Iſchl und Köſen, beſonders bei Leiden des Haut“, 
Drüfen⸗, Knochen, Schleimhaut⸗ und Nervenſyſtems jährlich in großer Anzahl erreicht, und durch 
die mebiciniſche Literatur vielseitig gewürdigt worden find. Neben feinen reinen Soolbädern 
ewährt daſſelhe durch den Zuſatz von halleſcher ſtarker Brom und lodhaltiger Mutterlauge, unter: 
tützt duch die Trinkeuren des Wittekind Salzbrunnens und täglich friſch bereiteter 
Molken, noch ganz beſondere Vorzüge. — Lager von Wittekind Brunnen: und Mutterlaugen⸗ 
Badeſalz halten in Danzig die Herren Rathsapotheker Korner und Bernhard Braune. — 


[790] Die Pade⸗Direction. 


Guano-Depot «. Peruanischen Regierung 


in Deutschland. 

Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schutte in Lima 
mit-der ausschliesslichen Einfuhr des Perunnischen Guano in allen 
zum deutschen Bunde gehörigen Ländern und Russland, Schweden, 
Norwegen und Dänemark, so wie mit dessen Verkauf für Rechnung 
der Peruanischen Begierung beauftragt, zeigen wir hierdurch an, 


dass! wir in Stellin unter Herrn Adolph Paulsen ein Depöt 
eröffnet haben, 
Unsere gegenwärtigen preise daselbst sind: x 
83”, Thir. bei Abnahme von 60,000 % und darüber, 
92% Thlr. bei Abnahme von 2000 4 bis 60,000 ü, 
pr. 2000 4 Brutto Zoll-Gewicht ohne Abzüge zahlbar pr. Comptant. 


Hamburg, April 1863, 
SE J. D. Mutzenbecher Söhne 
und A. J. Schön & Co. 


RETTIG-BONB ONS 
von C. Drescher & Fischer 
Bruftlei 5 MAINZ, 1 25 
ten und Bruſtleiden. Loſe d 16 Sgr., Paquete a gr. und Schachteln & 
Ehr. 5 1. Bruſt⸗ S ruy DEO Bash 7 r. Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 
Alleinige iederlage ah bei [3287] 


uhnke & Soschinki, Yreitgaſſe No. 108. 


5606 


'neueſter und beiter Conſtruckion, die vom feinſten 


E J. Wiek, us und Beſitzer der Anstalt. 
Das Vereins ⸗Sool⸗Bad Colberg, 


pfannen, Biberſchwänze, Maſchinen⸗ 


15 hien empfiehlt zu billigen Preiſen 


find mit dem Schiffe Helene Chriſtine, Capt. 
Leurs, von Neweaſtle angekommen: 


ine Beſitzung im Werthe von 50 bis 60,000 
E Th'r., mit einer Anzahlung von 25 bi? 
30,000 Thlr. wird zu kaufen geſucht durch 
v. Szeliski, Vorſtädt. Graben No. 16. 


Die Nähmaſchinen⸗Fabrik 
rt 
empfiehlt verſchledene Arten von Nähmaſchinen 


bis zum gröbſten Faden ſchnell und ſicher ar 
beiten, wofür ich Sr 2 


B. Auch ſteht daf ine; i 
zaum Vert ſteht daſelbſt eine R 


Aungefangene wie fertige Stickereien 
in Teppichen, Schlummerkiſſen, Noten» u. Schreib“ 
mappen, Viſiten⸗, Brief⸗ und Journaltaſchen, 
Cigarren⸗, Schlüſſel⸗ und Brillenetuis ꝛc. 26, 
empfiehlt in befter Auswahl und zu den ſolide⸗ 
ſten Preiſen 924 

tage. 


Sanggeie Ed, Rose, 
Haupt Agentur und Depot 


von direct importirten 


Havanna-Cigarren 


von J. C. Höniger in Berlin empfiehlt ſich ei’ 
nem geehrten Publikum zur geneigten Beach“ 
tung. Preiſe von 20 bis 160 Thaler pro 
Mille. Proben von 25 Stück ab zu Mille⸗Preiſen⸗ 


Rich. Mayne, 


Comptoir: Frauengaſſe 20. 


Zur Beachtung. 


Da ich für verſchiedene Beſitzungen 
Käufer an der Hand habe, fo ——ů 
diejenigen Herreu Beſitzer, welche geneigt 
ſind ihre Güter zu verkaufen, baldigſt 
ſich an mich wenden zu wollen. 


Th. Kleemann . Danis, 


Neues ſchottiſches Rye⸗ 


gras⸗Saat iſt angekommen und 
wieder vorräthig bei 
Kloss & Siewert, 
1921} Comptoir: Hundegaſſe No 128. 
Engliſches geräuchertes Spech 
wird a5 Sgr. 9 Pf. pro Pfd. ver⸗ 
kauft in der Fleiſch⸗Pöckelungs⸗An⸗ 
ſtalt Weidengaſſe 20. (183) 


ange; 


405 


Portland- Comet 


aus -der Pommerschen Fortlaud- 
Cement- Fabrik in Stettin halte 
tets in frischer 8 auf Lager, 


Langenmarkt No. 22. 


250 Stück Merinomütter, ſämmtlich zur Zucht 
brauchbar und 200 Stuck ſtarke Hamm 
ſtehen auf dem Gute Klein Tourze bei Dir⸗ 
ſchau zum Verkauf. Nähere Auskunſt wird au 
dem Gute ſelbſt und in Danzig, Hundegaſſe 
im Comptoir, ectheilt. 3 [934] 
Ein kräft. dunkelbr. Hengſt, 10 J. alt, 5“ 6“ 
gr., welcher ſich ſehr gut als Zuchthengſt 
eignet, iſt z. vert. Näh. Gr. Mahleng. 10, 3 Tr. 
Huf dem Gute Waldowken bei Leſſen, 
A Kreis Graudenz, ſtehen 240 ſehr — 
Hammel zum Verkauf. 
10. Mai. 
10 Mutterſchafe und 16 Lämmer ſind auf die 
Weide zu begeben oder zu verkaufen bei 
Aug. Fademrecht in Kunzendorf bei Dir’ 
chau. 853 


Engl. Dachſchiefer, Chamott⸗ 
Eins, Patin Lets ee 


Abnahme bis zum 
1730 


oh. Jac. Zachert, 
Neugarten 17 und Veſla⸗Speicher⸗ 


An Ordre 


23 Faß Alkali 

35 Chalor. Schleifiteine, 
3000 Firebricks, & Co. 

25 Tons Fireclay abgeladen von G. Schmalz 


x 0. 
Die reſp. Empfänger werden erſucht, ſich 
ſchleunigſt zu melden bei b 


L. Mein, Söifs-Uredmer. _ 


Men Comptoir befindet ſich von heute ab 
Langgaſſe No. 77, 

[123] Ed. No, 

Getreide-, Commiſſtons- u. Speditions⸗Geſchäft ⸗ 


Stadt-Chenter zu Bunzig, 


Sonutag, deu 3. Mai 1863. 
Abſchieds⸗Beneſiz von Carl Alberti. 
Herr und Selave, oder: die Mache des 
EAfrikauers. Drama in 2 Acten von Zedlitz, 
Hierauf: Badecuren. Laſtſpiel in 1 A 
von Puttlitz. Zum Schluß: Zwei Dan, 
ziger Putzmacheriunen, oder: ein Früh 
ſtück am Kohlenmarkt. Lokaler Se 
nach einer Begebenheit bearbeitet von D. 
1 Billets zu Logen und Sperfig ind 
Sountag, von 11 — 1 Uhr Vormittags und 
— 5 Uhr Nachmittags an der Caſſe im Theater 
ſelbſt und Parterre⸗Billets bei Herrn Drewi 
am Kohlenmarkt und Abends an der Caſſe 3 
haben, da das Billetbureau am Kohlenm 
nicht mehr geöffnet iſt. 1281 


d Be von A. W. Kafemand 
Druck un en, Dansie. 


abgeladen von 
Boldeman Borries 


